

Vier
Arten von Eltern







1.
Die nachlässigen Eltern
… zeigen wenig
Liebe
und geben wenig
Disziplin
(Kontrolle). Sie verbringen wenig
Zeit
mit ihren Kindern.







2.
Die nachgiebigen Eltern
… geben viel
Liebe,
aber wenig
Disziplin.
Die Kinder führen mehr oder weniger die Eltern. Liebe ohne
Disziplin erzeugt Unsicherheit und mangelnde Selbstachtung des
Kindes.







3.
Die autoritären Eltern
… geben wenig
Liebe,
aber viel
Disziplin.
Die Eltern zwingen die Kinder zum Gehorsam. Disziplin ohne Liebe ist
schädlich für das Kind.







4.
Die autoritativen Eltern …
geben viel
Liebe
und viel
Disziplin.
Auch diese Eltern erwarten Gehorsam von ihren Kindern, aber sie tun
es in Liebe. Disziplin im Gleichgewicht mit Liebe ist
Grundvoraussetzung für eine gute Erziehung.



























"Ich glaube, das
Wertvollste, was Eltern für ein Kind tun können, ist, ihm
zum wahren Glauben an Gott zu verhelfen. Welche größere
Befriedigung des Selbst könnte es geben, als zu wissen, daß
der Schöpfer des Universums mich persönlich kennt? Daß
er mich mehr schätzt als alle Besitztümer dieser Welt; daß
er meine Ängste und Sorgen kennt; daß er in seiner
unermeßlichen Liebe seine Hand über mich hält, wenn
sich Menschen nicht für mich interessieren; daß sein
einziger Sohn, Jesus Christus, sein Leben für mich gab; daß
diesem irdischen Leben ein besseres folgt, in dem die jetzigen
Handikaps und Unzulänglichkeiten beseitigt sein werden.


Was für eine
phantastische Botschaft der Hoffnung für gebrochene Menschen,
die von den Lebensumständen zerstört wurden! Dies ist die
höchste Form der Selbstachtung, weil sie nicht von den Umständen
der Geburt oder dem gesellschaftlichen Urteil abhängt, sondern
von Gottes grenzenloser Liebe." (James Dobson)






